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BAFU 
Abteilung Wald 
3003.Bern 

Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz, Anhang A1) vom 01.04.2014 
Rodungsformular, Seite 3 

Rodungsgesuch Gesuchsteller 

Rodungsvorhaben: .AGGLOlac, Erlenwäldli Nidau 

5 Massnahmen zugunsten des Natur- und Landschaftsschutzes für RodÜng (Art. 7 Abs. 2 Bst a / b WaG) 

D a) in Gebieten mit zunehmender Waldfläche [8J b) in Gebieten .mit gleichbleibender Waldfläche 

Begründung: (warum nicht Realersatz gemäss Art. 7 Abs. 1 WaG oder warum Ausnahmefall gemäss Art. 7 Abs. 2 Bst. b WaG) 
.Rund 50% der Rodungsfläche kann im selben Bereich aufgeforstet werden. Zusätzliche Flächen stehen nicht zur Verfügung . 
Beschrieb der Fläche: . Erlenwäldli Nidau und Auenwald am Seeufer in lpsach 
Beschrieb der Massnahme: .Aufforstung einer künstlich freigeschnittenen Lichtung im Erlenwäldli Nidau und Schaffung von 

Amphibienlebensraum (Teiche), Förderung der Schwarzpappel in lpsach 

Grössenangabe: 
[8J im Waldareal 

.700 m2 

D ausserhalb Waldareal 
Koordinaten .583 930 / .218 900 

Frist für Ersatzmassnahmen: .31.12.2024 

6 Verzicht auf Rodungsersatz (Art. 7 Abs. 3 Bst a / b / c WaG) 

Begründung 1 Rodungsfläche, für welche ein Verzicht (od. Teilverzicht) auf Rodungsersatz beantragt wird. 
D Rückgewinnung landwirtschaftliches KUituriand (Art. 7 Abs. 3 Bst a WaG) 
D Hochwasserschutz / Gewässerrevitalisierung (Art. 7 Abs. 3 Bst b WaG) 
D Erhalt und Aufwertung von Biotopen (Art. 7 Abs. 3 Bst c WaG) 

7 Der/die Waldeigentümer/in(nen) haben dem Rodungsvorhaben schriftlich zugestimmt 181 JA O NEIN 
181 JA O NEIN Der/die Grundeigentümer/in(nen) haben dem Ersatzaufforstungsvorhaben/den Ersatzmassnahmen 

schriftlich zugestimmt 

Wenn nein, erfolgt Enteignung? 

Bemerkungen, Sonstiges 

Hinweis: Bitte Unterschriftenliste(n) der Wald- bzw. Grundeigentümer/innen beilegen 

0JA O NEIN 

8 Zusätzliche Abklärungen 

9 

1. Sind für die betroffenen Waldflächen in den letzten 10 Jahren Bundessubventionen (WaG, LwG) ausgerichtet 
worden? 
Wenn ja: Ist Rückerstattung erfolgt?
(Hinweis: Rückerstattungspflicht gemäss Art. 29 SuG mit Ausnahme von Bagatellsubventionen)

2. Sind die Bedingungen früherer Rodungsbewilligungen erfüllt?
Wenn nein, Begründung:

Gesuchsteller/-in 

Name/Vorname bzw. Firma .Einwohnergemeinde Nidau 

0 JA [8J NEIN 

0JA D NEIN 

[8J JA O NEIN 

Kontaktperson / Telefon 
.Frau Sandra Hess, 
Stadtpräsidentin 
Herr Stephan Ochsenbein 
Stadtverwalter 

.032 332 94 17 

Adresse (Strasse, PLZ, Ort) 

Ort, Datum 
Unterschrift, Stempel 

Beilagen: 

[8J Kartenausschnitt 1 :25'000 
[8J Detailpläne 
181 Liste Rodungsflächen 
Legende Abkürzungen: 

l� 

.Schulgasse 2 
Gemeinderat Nidau 

Liste Ersatzaufforstungsflächen bzw. Ersatzmassnahmen 
Unterschriftenliste(n) der Wald- und Grundeigentümer gern. Ziff. 7 
.weitere Beilagen 

WaG Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 über den Wald (Waldgesetz; SR 921.0) 
WaV Verordnung vom 30. November 1992 über den Wald (Waldverordnung; SR 921.01) 
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E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, http://www.bafu.admin.ch/rodunqen

öffentliche Auflage 22.08.2019 / Unterschriften 05.01




